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Maria Hilfe der Christen         Hl. Schutzengel                        Hl. Kreuz  
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Pfarrer Dariusz Drabik (privat) �  05141 9744829  
Kanonenstr. 1, 29221 Celle 
Sprechzeit nach Vereinbarung 

Pfarrbüro  Mechthild Liekefett �  05084       5332 

Bürozeit: Di, Mi + Fr 9.00 - 12.00 Uhr �� 05084   911331 

E-Mail: pfarrbuero@hl-schutzengel-hambuehren.de 
Homepage: www.hl-schutzengel-hambuehren.de 

Kindertagesstätte St. Raphael Hambühren  
Leitung: Antje Henning �  05084            5988 
E-Mail: info@kindergarten-straphael.de �  05084        911938 

Vors. Pfarrgemeinderat Margareta Gerull �  05084            6406 

Stv. Vorsitzender Kirchenvorstand Jürgen Pfad �  05146            2143 

Frauengruppe “WIR” und Kindergruppe Winsen 
Renate Laffin �  05143            1206 

KFD Frauengemeinschaft Hambühren 
Christa Marschke ��  05084            6464 

KFD Frauengemeinschaft Winsen/Wietze 
Elisabeth Kornmeier �  05143            8445 

Kinderbibeltags-Team Regina Flitter �  05084        949210 

Kirchenchor Hl. Schutzengel Thomas Liekefett �  05086              398 

Kolpingfamilie Wietze Jürgen Pfad �  05146            2143 

Männergruppe Hambühren �  05084        400874 
Mathias Hanke �  05084        400875 

Männergruppe Winsen Burkhard Hofmann �  05143            8557 
E-Mail: hofmannbho@aol.com 

Seniorengruppe Hambühren Hubert Ditsche �  05084            5159 

Seniorengruppe Wietze Gisela Fahl �  05146            1246 

Seniorengruppe Winsen Waltraud Becker �  05143            8107 

Kreiscaritas Celle �  05141        750820 

Wichtige Telefonnummern in der Pfarrgemeinde 

Impressum: Herausgeber Katholische Pfarrgemeinde Hl. Schutzengel,  
Eichendorffstr. 11, 29313 Hambühren 

Team: Pfarrer Dariusz Drabik, Margareta Gerull, Doris Herzum, Elisabeth Kornmeier, 
Mechthild Liekefett 
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 Liebe Gemeinde! 

Eine Himalaja-Expedition war unterwegs nach Norden. Nach-
dem die Gruppe den ersten großen Pass überschritten und eine 
kurze Rast gemacht hatte, rief der Expeditionsleiter wieder zum 
Aufbruch. Dem leisteten aber die indischen Träger nicht Folge. 
Als ob sie nichts gehört hätten, blieben sie weiter auf ihren Pla-
nen hocken, die Augen am Boden, und schwiegen. Als der     
Europäer weiter in sie drang, schauten ihn einige Augenpaare 
verwundert an. Schließlich sagte einer: „Wir können nicht weiter-
gehen, wir müssen warten, bis unsere Seelen nachgekommen 
sind!“ 

Die Zeit vergeht unheimlich rasch 

- vor allem bei jenen, die schon älter sind. Aber auch jungen 
Menschen geht es kaum anders: 

- Sie sind eingespannt in die täglichen Pflichten des Berufes, der 
Arbeit, der Familie. 

- Die Kinder und Jugendlichen gehen in eine Schule. 

- Wir müssen einkaufen, essen, schlafen. 

Unsere Zeit ist sehr genau eingeteilt; wenn etwas Unvorherge-
sehenes hinzukommt oder einer krank wird, dann gerät unser 
ganzer Zeitplan durcheinander. Wir verfallen in Hektik. 

Ich will damit nicht unterstellen, dass wir während der Woche 
seelenlos leben, doch an der einleitenden Geschichte oben ist 
sehr viel Wahres dran. 

An jedem Sonntag feiern wir den Tag der Auferstehung Jesu: 
Der Sonntag soll uns ermutigen, aufzustehen zu einem Leben in 
Fülle. 
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 Es kommen nicht immer so viele katholische Christen zu         
unseren Sonntagsmessen, wie ich es mir wünsche. Aber wie Sie 
Ihren Sonntag auch feiern, er soll jener Tag sein, an dem Ihre 
Seele Sie wieder einholt, weil der Sonntag den hastigen Ablauf 
der Wochentage durchbrechen soll. 

Das wünsche ich Ihnen aus ganzem Herzen, auf welche Art und 
Weise Sie Ihre Sonntage gestalten: 

viel gemeinsame Zeit mit Familie und Freunden, Sport- und    
Naturerlebnisse, gemeinsam gutes Essen genießen, oder      
einfach sich erholen.  

- Ihre Seele soll Sie an JEDEM Sonntag wieder einholen. 

Dann werden Sie erholt, gelassen und zufrieden in die neue   
Woche hineingehen. 

 

Dies wünscht Ihnen Ihr Pfarrer  

                                                            D. Drabik 

Ein bunter Nachmittag erwartet Sie beim 2. Dekanats-
Seniorentag  am Mittwoch 16. Juni  15 Uhr im Pfarrzentrum 
St. Johannes d.T., Celle, Garßener Weg 24.  Geboten werden 
Kaffee und Kuchen, heitere Darbietungen, gute Tischgespräche 
und fröhliche Gesichter einer illustren Gesellschaft. 
Kostenbeitrag 4,50 €. 

 Bitte melden Sie sich telefonisch an beim Caritasverband 
(05141 / 750820), oder Sie kommen mit dem Seniorenkreis Ihrer 
Gemeinde nach Celle-Vorwerk.      

  �  Dekanats-Seniorentag 

    nicht nur für Seniorenkreise   
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Unsere Heimatkirche besteht in diesem Jahr 100 Jahre. 
Nach dem Auf und Ab in den vergangenen 2 Jahren steht nun 
erst einmal fest, dass St. Maria unser Gotteshaus bleibt. Das 
bedeutet jedoch nicht, dass das für alle Zeiten gesichert ist. Wir 
haben jedoch die Chance, zu zeigen, dass in diesem Gottes-
haus lebendiges Christentum gelebt wird.  
Und in diesem Jahr wollen wir vor allem 100 Jahr                     
St. Maria * Hilfe der Christen feiern. 
 

Hier sind schon mal die ersten wichtigen Termine: 

    Sonntag, 6. Juni großes Sommerfest in Wietze 

 Sonntag, 10. Oktober ������������������������������������  
 10.30 Uhr             FESTGOTTESDIENST 
               mit unserem Kirchenchor 

 anschl. in der Kirche FESTAKT 
danach Stehempfang im Pfarrheim. 

 18.00 Uhr    FESTLICHES KONZERT 

        Ltg.: Herr Axel LaDeur 

�������������
(09. Oktober 1910 geweiht) 

         1910 - 2010 
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 Medaille für vorbildliche Verdienste kommt nach Win sen 

 

„Oftmals wäre es leichter gewesen, wenn ich direkt in der Kirche 
übernachtet hätte“ sagt Frau Becker beim letzten Seniorennach-
mittag und lächelt. Bereits einen Abend zuvor hat sie den Pfarr-
raum  so liebevoll und festlich  vorbereitet, dass fast der Ein-
druck entstehen könnte,  hier würde bald ein runder Geburtstag 
gefeiert und nicht „nur“ ein Seniorennachmittag veranstaltet.  

Seit über dreißig Jahren arbeitet Frau Becker nun in der Senio-
rengruppe mit,  seit 10 Jahren leitet sie sie. Einmal im Monat or-
ganisiert sie die Seniorennachmittage in Winsen, aber auch für 
die jährlichen Ausflüge oder Geburtstage der Teilnehmer/innen 
ist sie verantwortlich. Die 76-Jährige besucht die Senioren zu 
ihren Geburtstagen und übernimmt Krankenbesuche. Dafür fährt 
sie mit dem Fahrrad teilweise sogar bis in Winsens Außendörfer, 
denn Frau Becker besitzt keinen Führerschein, nimmt aber ihr 
kirchliches Engagement sehr ernst.  

So ist es schon richtig, sie als gute Seele der Gemeinde zu be-
zeichnen. Seit der Gründung der Hl. Kreuz Kirche in Winsen im 
November vor 40 Jahren hält sie ihr die Treue. Sei es als Kir-
chenvorstands- oder Pfarrgemeinderatsmitglied, als Lektorin 
oder als Gründungsmitglied des Kirchenchores in Winsen. Frau 
Becker hat durch ihr ehrenamtliches Engagement den Kirchen-
aufbau in der Diaspora maßgeblich mitgetragen und gestaltet 
noch heute das Kirchenleben aktiv mit.  Dazu zählt neben den 
Seniorennachmittagen zum Beispiel auch ihre Mitgliedschaft bei 
der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (KFD) oder 
die Mithilfe bei allen anstehenden Veranstaltungen, wie Karne-
valsfeiern, Pfarr- oder Kirchenfesten wie Weihnachten und Os-
tern.  
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 Auf Frau Becker ist so immer Verlass und für viele aus der      
Gemeinde ist sie durch ihren Einsatz ein Vorbild geworden. Ein 
Vorbild auch des Glaubens, in dem sie fest verwurzelt ist und 
aus dem heraus sie die Kraft nimmt,  immer freundlich, gut ge-
launt und hilfsbereit für ihre Nächsten zu sorgen.  

Für ihr ehrenamtlich kirchlich-soziales Engagement wurde Frau 
Becker am 07.April 2010 in einer feierlichen Stunde von Nieder-
sachsens Sozialministerin Mechthild Ross-Luttmann im Gäste-
haus der Landesregierung in Hannover mit der von unserem  
Ministerpräsidenten Christian Wulff verliehenen Medaille für vor-
bildliche Dienste am Nächsten ausgezeichnet.  

Als Mitglied der Gemeinde Hl. Schutzengel gratuliere ich Frau 
Becker auch im Namen von vielen anderen Menschen von gan-
zem Herzen, möchte ihr für ihre Arbeit danken und ihr auch für 
die Zukunft alles Gute und viel Kraft wünschen. 

Christine Althammer 
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Liebe Gemeinde, 

bald ist wieder ein Kindergartenjahr zu Ende. 13 Kinder werden 
unsere Einrichtung Richtung Schule verlassen. Wir denken, 
dass sie gut für die Schule gerüstet sind und mit großer        
Neugierde ihrem nächsten Lebensabschnitt entgegen sehen.  

Bevor es soweit ist, gibt es noch einige Veranstaltungen in      
unserer Kita. Dazu gehört auch das Sommerfest. 

In diesem Jahr lädt unser Zirkus 

��������	�
��
�
zu einer Vorführung mit interessanten               
Darbietungen ein. 

Sind Sie/ seid Ihr neugierig geworden und möchten/ möchtet  
dabei sein? 

Wunderbar!!! Sie sind und Du bist herzlich am  

�
�	�
������������
������������
eingeladen. 

Im Anschluss der Zirkusvorführung gibt es Leckeres vom Grill 
und Salate. 

Auf die Kinder warten verschiedene Aktionsstände, die Spaß 
bringen. 

Wir freuen uns auf Sie und Euch!!! 

Herzliche Grüße Ihr 

Kita-Team 

�������
��		������

�����
 �
�� �
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 kfd-Frauengemeinschaft Hambühren 

Juni 

Di   01.06.10   19.30 Uhr Gesprächsabend mit 
           Sonja Wessendorf, Celle 

Mi  09. 06.10  20.00 Uhr Meditativer Tanz 

Sa 19.06.10 Tagesfahrt nach Marienborn/Helmstedt in den 
  ehemaligen Grenzkontrollpunkt 

Juli   Sommerpause  

August: 

Mi 18.08.10   20.00 Uhr Meditativer Tanz 

Das nächste Treffen allein lebender 
Frauen findet am  
            Dienstag, 22. Juni 2010 
im Pfarrzentrum Hambühren, 
Eichendorffstraße, statt. 

Am Sonntag, 04. Juli 2010  Besuch des 
Klosters Wülfinghausen  bei Springe. 
Wer mitfahren möchte, möge sich bitte 
bei Frau Marschke melden! 

Ansprechpartner:  
Christa Marschke      05084-6464 
Elisabeth Eickmeyer     05141-24315 

Interessierte sind zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen. 

Lasst uns miteinander gehen. 
Frauen auf dem Wege, Schritt für Schritt, 

Mut und Weite teilen wir uns mit, 
Leben aus der Hoffnung. 
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 kfd Frauengemeinschaft Winsen/Wietze 

 

Donnerstag, 10. Juni 2010 um 14.30 Uhr  
Handarbeiten - Neue Techniken -  

Donnerstag, 24. Juni 2010 um 14.30 Uhr 
Festlicher Abschluss, für das leibliche Wohl wird gesorgt 

Donnerstag 12. August 2010 um 14.30 Uhr 
Kräuter sammeln, bestimmen und verarbeiten. 

Donnerstag 26. August 2010 um 14.30 Uhr 
Neue Sommerlieder einüben. 

 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. 

Bankverbindung der Pfarrgemeinde Hl. Schutzengel:  

Konto-Nr. 66607680 bei der Sparkasse Celle (BLZ 257 500 01) 

Geben Sie bitte bei jeder Zahlung/Spende den Verwendungs-
zweck an. 
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Programm der Kolpingfamilie Wietze für Kolpinger 
und ALLE Interessierte 

06.06.10 SOMMERFEST in Wietze s. bes. Einladung 

05.08.10 19.30 Uhr *Kirchenfenster in Wietze* 
  Referent: Jürgen Pfad 

12.08.10 19.30 Uhr *Neue Wege zum Glauben - Struktur - 
  Veränderung und Wandlung der Kirche?* 
  Referentin: Frau Sonja Wessendorf, Celle 

26.08.10 Fahrt zu: Miniaturwunderwelt in Hamburg 

09.09.10 19.00 Uhr JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

23.09.10 19.30 Uhr Vortrag: *ENGEL* 
  Referent: Pfarrer Dariusz Drabik 

07.10.10 19.00 Uhr Rosenkranzandacht, Begegnung 

10.10.10 WEIHEFEST  100 JAHRE ST. MARIA 
  (s. besondere Einladung) 

                     Yes, we can 
Miteinander reden auch in Wietze möglich 

Arbeitslosentreff Wietze   
Arbeitslosentreff  14täglich - immer mittwochs 
von 8.00 Uhr bis 10.00 Uhr --- 
Wo: kath. Kirche, Eingang Bonifatiusstraße 
Weitere Termine: 
09.06.10/23.06.10/Ferien/04.08.10/18.08.10/01.09.10 /15.09.10     
bitte weitersagen……. 
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 G I T A R R E N G R U P P E 
 

Die Gitarrengruppe trifft sich regelmäßig am zweiten 
Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Pfarrheim von 
Hambühren. Alle Gitarristen aus Hambühren, Winsen 
und Wietze sind herzlich eingeladen. 
 

Die Termine bis September 2010. 
 

Dienstag, 08. Juni 2009 

Dienstag, 10. August 2010 

Dienstag, 14. September 2010  
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Die Jugendgruppe besucht die Chrisam-Messe  
 

Am 31.03.10 machten wir - die katholische Jugendgruppe   
Hambühren - uns mit Pfarrer Drabik und unserem roten     
Schulbus auf den Weg nach Hildesheim, um die Chrisam-
Messe, bei der die Heiligen Öle - das Chisam-, Katechumenen- 
und Krankenöl - geweiht werden, zu feiern. Die geweihten Öle 
werden nämlich zur Salbung bei der Spendung einiger          
Sakramente benötigt. Dabei war es dieses Jahr etwas ganz   
besonderes, weil wir die Messe nicht wie sonst im Hildesheimer 
Dom feiern konnten, da dieser renoviert wird. Diesmal fanden 
alle Ereignisse und auch die Messe um und in der Basilika      
St. Godehard in Hildesheim statt. 

Um 15.00 Uhr ging es von unserer Kirche Hl. Schutzengel in 
Hambühren, voller Spannung und Erwartungen an den Tag los. 
In Hildesheim angekommen parkten wir trotzdem auf dem    
Domhof, um von dort aus zur Basilika zu pilgern. Alle von uns 
dachten, dass wir mindesten einen Kilometer, also gut zehn   
Minuten, wandern müssten, doch schon nach wenigen durch-
querten Gassen und Nebenstraße befanden wir uns mitten im 
Geschehen und plötzlich ertönte eine Stimme: “Das ist die Basi-
lika ja schon, oder?” “Das war ja ein kurzer Fußmarsch!”, riefen 
alle dann wie im Chor. Wir hatten uns auf einen längeren     
Fußweg eingestellt und waren deshalb sehr überrascht. 

Wir konnten noch nicht einmal in Ruhe staunen, weil schon die 
ersten Organisatoren auf uns zustürmten und uns mit Flyern 
überhäuften. Die erste Info: “16.23 Uhr. Danke Josef! Wir       
gedenken gemeinsam Bischof Josef und stellen uns zu        
Menschen-Buchstaben auf!” Von dieser Aktion, dem               
verstorbenen Altbischof Josef zu gedenken, waren wir, die     
Jugendgruppe, sofort angetan und wollten das Vorhaben aktiv 
mitgestalten. Doch dazu nachher mehr…  

Wir erhielten auch einen   Flyer zum Jugendfestival “Rock den 
Berg” auf dem Wohldenberg, welches vom 11. bis 13.06.10 
stattfinden wird. Auch hierfür brauchten die Organisatoren wenig 
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 Überredungskunst, da wir uns sofort an Ort und Stelle einig   
waren, dass wir als Jugendgruppe Hambühren daran             
teilnehmen werden. Und eines ist gewiss: Die Gemeinde         
Hl. Schutzengel kann sich schon jetzt auf einen spannenden Be-
richt freuen. 

Da es ja noch nicht 16.23 Uhr war, erkundigten wir den Platz mit 
den Ständen unterschiedlichster Verbände, wie die der        
Pfadfinder und Kolpinggruppen und des BDJK (Bund der     
Deutschen Katholischen Jugend). Keiner von den sechs    
männlichen Jugendgruppenmitgliedern hatte jemals eine 
brauchbare Kamera dabei. Gut, dass wir hierfür unsere beiden 
Mädels haben, die jedes Mal ihre Digitalkameras in ihren    
Handtaschen mit sich führen und damit ausgesprochen scharfe 
Bilder schießen und somit jede Veranstaltung der Jugendgruppe 
für die Nachwelt sichern. 

Die Zeit verging wie im Flug und schon ertönte die Durchsage, 
dass wir uns alle treffen, um uns als “Danke Josef” aufzustellen. 
Das gab ein Chaos! Weil wir so viel Zeit brauchen, um uns zu 
einigen, welchen Buchstaben wir nun darstellen wollen, war die 
Aktion schon im vollen Gange und wir standen letztendlich im 
“D” wie Dariusz oder Drabik. Der Boden war überhaupt nicht 
eben und deshalb erwies es sich für den Fotographen, der einen 
wackeligen Mast hochgeklettert war, um ein halbwegs      
brauchbares Foto zu schießen, als wohl sehr schwierig. Nicht 
ohne Grund waren wir deshalb auf das Ergebnis gespannt. 
Doch das Foto ließ lange auf sich warten.  In  keiner   Kirchen-
zeitung und selbst im Internet ließ es sich zuerst nicht finden. 
Erst beim Schreiben dieses Berichtes stießen wir auf die Seite 
der BDJK, wo eine Menge Fotos der Chrisam-Messe             
veröffentlicht wurden. 

Nachdem wir an den vielen Aktionen wie Torwandschießen, 
Stockbrotbacken und Vier-Gewinnt teilgenommen haben,  
machten wir uns ins Innere der Basilika. Dieses Jahr konnten wir 
uns sogar Sitzplätze reservieren - eine ganze Bank für unsere 
Jugendgruppe! Auch wenn es nicht die erste Reihe war, konnte 
man alles sehen. 
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 Die Chrisam-Messe war eigentlich wie  all die anderen Jahre 
auch: 10 Min. Einzug, Kyrie, Gloria, Tagesgebet, eine Lesung, 
Evangelium, 20 Min. Predigt, Erneuerung des Weihever-
sprechens, Fürbitten, Übertragung und Weihe der Öle, Gaben-
segnung, Vaterunser, 15 Min. Kommunionsausteilung, Danklied 
und Schlusslied nach dem Segen und 10 Min. Auszug 

Nach dem Gottesdienst gab es auch für jeden ein riesiges   
Brötchen und ein Erfrischungsgetränk - nicht, dass wir alle eine 
Cola genommen hätten - auf die Hand. Nach dieser Stärkung 
und noch langen Unterhaltungen machten wir uns wieder auf 
den Nachhauseweg. Kaum lief der Motor vom Pfarrbus, kam es 
zur großen Diskussion: McDonald’s in Hildesheim oder      
McDonald’s in Celle? Die Lösung: Celle! “Schließlich haben wir 
jetzt ja grad ein Brötchen gehabt, aber wenn wir wieder in Celle 
sind, passt bestimmt noch ein Burger rein.” Die Fahrt bereitete 
wieder keine Probleme und schnell standen wir schon bei 
McDonald’s auf der Matte. Manch einer unterschätzte die      
sättigende Wirkung durch das Brötchen und genoss dann doch 
nur noch die Fastfood-Atmosphäre. Die anderen ließen sich  
Burger, Chickenwings und Pommes schmecken. Jetzt fuhren wir 
zurück zur Kirche in Hambühren. Dort angekommen trennten wir 
uns. Einige gingen nach Hause, die anderen krökelten  im Keller 
eines Jugendgruppenmitglieds bis weit in den ersten April      
hinein. 

Wir freuen uns alle schon auf die nächste Unternehmung der 
Jugendgruppe: Rock den Berg!  

Jugendgruppe Hambühren 
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 Gottesdienstzeiten in Hambühren, Winsen und Wietze 
Juni/Juli/August 2010 

 Datum Hambühren Winsen Wietze 

Fronleich-
nam 

Do 03.06.10 19.00 Uhr   

 Sa 05.06.10 18.00 Uhr   

10. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 06.06.10  keine hl. 
Messe 

10.30 Uhr 
Gemeinde-

fest 

 Sa 12.06.10   18.00 Uhr 

11. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 13.06.10 9.00 Uhr 
 Kirchenkaffee 

10.30 Uhr  

 Sa 19.06.10 18.00 Uhr   

12. Sonntag i. 
Jahreskreis 

SO 20.06.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 26.06.10   18.00 Uhr 

13. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 27.06.10 9.00 Uhr 10.30 Uhr  

 Sa 03.07.10 18.00 Uhr   

14. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 04.07.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 10.07.10   18.00 Uhr 

15. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 11.07.10 9.00 Uhr 
Kirchenkaffee 

10.30 Uhr  

 Sa 17.07.10 18.00 Uhr   

16. Sonntag i. So 18.07.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 
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 Gottesdienstzeiten in Hambühren, Winsen und Wietze 
Juni/Juli/August 2010 

 Datum Hambühren Winsen Wietze 

 Sa 24.07.10   18.00 Uhr 

17. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 25.07.10 9.00 Uhr 10.30 Uhr  

 Sa 31.07.10 18.00 Uhr   

18. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 01.08.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 07.08.10   18.00 Uhr 

19. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 08.08.10 9.00 Uhr 10.30 Uhr  

 Sa 14.08.10 18.00 Uhr   

Mariä Him-
melfahrt 

So 15.08.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

 Sa 21.08.10   18.00 Uhr 

21. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 22.08.10 9.00 Uhr 10.30 Uhr  

 Sa 28.08.10 18.00 Uhr   

22. Sonntag i. 
Jahreskreis 

So 29.08.10  10.30 Uhr 9.00 Uhr 

Kirche Hl. Schutzengel, Eichendorffstr. 11, Hambühren 

Kirche Hl. Kreuz, Stechinellistr. 41-43, Winsen/Aller 

Kirche Maria Hilfe der Christen, Kirchstr. 4, Wietze 
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 Die Schwesternstation in Hambühren 

Die Einrichtung einer Schwesternstation konnte Pfarrer Hoenke von 
Reinsehlen nach Hambühren mitnehmen: Drei Schwestern des Or-
dens „Graue Schwestern von der heiligen Elisabeth“. (Der Name 
„grau“ stammt von der dienenden Arbeitskleidung.) Dieser Orden, der 
im Jahre 1842 in Neisse / Schlesien gegründet wurde, betreute bereits 
das Krankenhaus in Reinsehlen. Tätigkeitsfelder dieses Ordens sind 
die Bereiche der Kindergärten, der Krankenpflege und der Alten-
betreuung, es ist auch heute noch kein kontemplativer Orden, sondern 
ein Orden mit caritativen Aufgaben. Insofern wurde die Einrichtung 
eines Kindergartens mit Schwester Leonarda ermöglicht, die Versor-
gung der Kranken in der Gemeinde führte Schwester Syra mit dem 
Fahrrad aus, während als Oberin Schwester Angela die Einsätze ko-
ordinierte, die haushaltstechnischen und organisatorischen Arbeiten 
erledigte. Als Wohnung diente die hintere abgeschlossene Wohnung 
im ersten Stock des rechten Eingangs in der Eichendorffstraße 36. Es 
standen den drei Schwestern eine Küche, ein Wohnzimmer, ein 
Schlafzimmer mit Schräge und ein Abstellraum zur Verfügung. Die 
Toilette war ein Stock tiefer. Das „große“ Zimmer in der unteren Etage 
desselben Hauses war anfangs der Kindergarten.  

Die Schwesternstation bestand bis 1967. Als Oberinnen fungierten 
Schwester Angela, Schwester Lukana, Schwester Luise, Schwester 
Ruperta, Als Kindergärtnerinnen Schwester Leonarda, Schwester Bo-
nifatia, Schwester Renata. In der Krankenpflege waren u. a. tätig 
Schwester Syra, Schwester Liberata, Schwester Maximiliana, 
Schwester Clementia. In diesem Bereich fand öfters ein Wechsel statt. 
Alle Schwestern radelten zu ihren Kranken.  

Die Schwesternstation in Hambühren war, nachdem im Haus Nr. 36 
mehr Platz zur Verfügung stand (der Kindergarten wurde nach dem 
Kirchbau 1951 in den Nebenräumen der Kirche untergebracht, mehre-
re ältere Mitbewohner dieser Haushälfte waren verstorben) zu einer 
Erholungsstation für Schwestern des Ordens, die im nahen Wald Ru-
he und Erholung suchten. Dazu war auch im Haus ein Bad notwendig, 
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 das die Oberin, Schwester Angela, in der „Waschküche“ der unteren 
Etage einrichten ließ. Eine Badewanne und den zugehörigen Kohle-
ofen besaß nicht einmal das Pfarrhaus nebenan! 

Von 1954 an spielte Oberin Schwester Lukana auch das Harmo-
nium bei den Gottesdiensten. Bis dahin hatte das Harmonium 
geschwiegen. 

Ein nicht eingetragener „Schwesternverein“ unterstützte finan-
ziell die Arbeit der Schwestern, es waren monatliche freiwillige 
Beiträge in Höhe von ca. 50 Pfennigen je Familie bzw. 30 Pfen-
nige je Einzelperson. 

Anfang der sechziger Jahre zeichnete sich ab, dass die Station 
in Hambühren keinen langen Bestand haben wird, der schwin-
dende Schwesternnachwuchs hatte zur Folge, dass der Orden 
zum Erhalt anderer Institutionen, vor allem Krankenhäuser, sei-
ne Kräfte anders koordinieren musste, so dass im Jahre 1967 
die Schwesternstation geschlossen werden musste. 

Mehrere ältere Gemeindemitglieder waren aber mit den Schwes-
tern dieses Ordens so vertraut, dass sie sich zu einer Einwei-
sung in das Altersheim Magdalenenhof nach Hildesheim vermit-
teln ließen. 

Hubert Ditsche 
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WIR-Frauengruppe 

Zum jährlichen Treffen ehemaliger mit jetzigen WIR-Frauen 
im Hotel Allerblick fanden sich gut ein Dutzend Frauen ein 
und verbrachten einen gemeinsamen Abend. 

Anekdoten aus der Vergangenheit des Gemeindelebens und 
des gemeinsam Erlebten sorgten für Lachen und Freude, die 
Zukunft in der Gesellschaft und in der Kirche für eher sorgen-
volle Gesichter. Doch so positiv, voller Elan und vielseitig, 
wie unsere Kinder aus dem kleinen Dorf Winsen in die weite 
Welt streben, wollen wir uns ein Beispiel nehmen und eben-
falls den guten Seiten mehr Gewicht geben, als den negati-
ven. Ermutigend haben wir festgestellt, wie erfolgreich unse-
re Kinder mit beiden Beinen im Leben stehen und dass dazu 
sicher maßgeblich die Geborgenheit in den Familien, aber 
auch in unserer Kirchengemeinde beigetragen hat. So stu-
dieren vier Kinder der anwesenden WIR-Frauen derzeit in 
den USA, in China/Shanghai und in Israel/Jerusalem und 
sorgten alleine damit für anregenden Gesprächsstoff bei dem 
Treffen 

Wenn Sie Anschluss in unserer Gemeinde suchen oder sich 
aktiv in unserer Kirche/Frauengruppe einbringen wollen, sind 
Sie bei uns genau richtig! Schnuppern Sie beim nächsten 
Termin im Pfarrheim Heilig Kreuz einfach mal herein: 

�  �  �  �  �   
Abendgebet Heilig Kreuz Kirche 

Die Reihe der Abendgebete pausiert in den Sommermonaten 
und wird am 02.09.2010 fortgesetzt. 
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 Interessengemeinschaft lädt ein  

Am Montag, 07.06.2010  trifft sich um 20:00 Uhr  die Interes-
sengemeinschaft Heilig Kreuz im Pfarrheim. Herr Dr. Müller 
wird die Auswertung des Fragebogens zum Thema Förder-
verein erläutern und gibt auf Fragen dazu gerne Auskunft. 
Alle Interessierte aus der ganzen Gemeinde sind herzlich 
eingeladen. 

�  �  �  �  �  

Chor „Intonata“ singt in Heilig Kreuz 

Der Chor „Intonata“ aus Ellwangen ist am 13.06.2010 mit 
30 Sänger/innen zu Gast in Winsen und wird unter der Lei-
tung von Anke Renschler den Sonntagsgottesdienst um 
10:30 Uhr  musikalisch bereichern. 1998 wurde der Chor ge-
gründet. Inzwischen gehören zu seinem reichhaltigen Reper-
toire u. a. moderne Gottesdienstlieder, Afrikanische Stücke 
und Gospels. Die ersten Hörproben in der Winser Kirche wa-
ren viel versprechend und machen Lust auf mehr Musik des 
sympathischen Chores aus Süddeutschland. Kommen Sie 
und lassen Sie sich begeistern! 

�  �  �  �  �  

Seniorengemeinschaft in Winsen  

Alle Damen und Herren im fortgeschrittenen Alter aus unse-
rer Gemeinde sind herzlich zu den gemeinsamen Nachmitta-
gen bei Kaffee und Kuchen, netten Gesprächen und dem 
Singen von Liedern eingeladen. Die Wiedersehensfreude un-
ter den Senioren/innen ist immer wieder groß, willkommen 
sind aber auch neue Gesichter in unserem Kreis. Mit Fragen 
und Wünschen wenden Sie sich bitte an unsere Leiterin Frau 
Becker. Unsere Treffen beginnen immer um 15:00 Uhr  in der 
Heilig Kreuz Kirche mit einer kurzen Heiligen Messe und fin-
den donnerstags  an folgenden Terminen statt: 

 

17.06.2010 + 15.07.2010 + 19.08.2010 
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 Familiengottesdienst Heilig Kreuz 

Einschulung und Schulbeginn nach  den Sommerferien 

Am Sonntag, 08.08.2010  sind alle Kinder, Jugendlichen, El-
tern, Gemeindemitglieder und Gäste um 10:30 Uhr  zu einem 
Familiengottesdienst zur Einschulung und zum Schulbeginn 
nach den Sommerferien eingeladen, der rund um das Thema 
„Auf dem Weg des Lebens“ gestaltet wird. Wir freuen uns 
über recht viele Besucher. 

�  �  �  �  �  

Freiwillige Helfer gesucht 

Volle Terminkalender gibt es nicht nur bei Erwachsenen, 
auch Kinder und Jugendliche leiden unter Zeitmangel. Trotz-
dem, ehrenamtliches Engagement ist sinnvoll angelegte Zeit 
und macht in Gemeinschaft doppelt Spaß. 

 

Unsere Messdiener suchen Unterstützung bei ihren Aufga-
ben in den Gottesdiensten. Wenn du Lust hast mitzumachen, 
rufe folgende Telefonnummer an (0 51 43) 12 06.  

 
Auch die Männergruppe Winsen sucht Mitstreiter für vielfälti-
ge Aufgaben in unterschiedlichen Bereichen unserer Kir-
chengemeinde. Bei Interesse melden Sie sich bitte unter der 
Telefonnummer (0 51 43) 85 57. 

 

�  �  �  �  �  
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… und laden alle Kinder von der 1. bis zur 6. Klasse ©-lich dazu 
ein. Gemeinsames Spielen, Basteln, Erzählen, Malen, Essen, … 
stehen auf dem Programm. 

Wo ?  Pfarrzentrum Hambühren, Eichendorffstr. 11 

Wann? Samstag, 04. September 2010 

  Beginn:     9.30 Uhr 

  Ende: ca. 19.00 Uhr nach dem Gottesdienst 

Kostenbeitrag:  2,50 € 

(für Mittagessen, Getränke, Bastelmaterial) 

Bitte Hausschuhe mitbringen! 

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit Euch! 

Das Kinderbibeltags-Team 

-----------------------------------------------------------------------------—————-———————- 
Anmeldung 

Name: _____________________________________________ Alter: _____________ 

Anschrift: _____________________________________________________________ 

Tel.Nr. unter der Sie am 04.09.10 zu erreichen sind: ___________________________ 

Ich bringe einen Kuchen mit: O 
Ich kann beim Abwasch helfen um 13.00 Uhr: O 
                                                  um 16.45 Uhr: O 

Anmeldungen bitte im Pfarrbüro oder bei jemandem vom Ki-Bi-Team persönlich abgeben. Oder 
online anmelden unter www.hl-schutzengel-hambuehren.de oder bei Susanne Michels,  
Tel. 05084-911718. 
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 Fronleichnam in den 50er Jahren  

Für katholische Christen ist (war) das Fronleichnamsfest eines 
der höchsten Feste, lange Zeit war es auch in Niedersachsen 
ein gesetzlich geschützter Feiertag für katholische Schülerinnen, 
Schüler und Lehrkräfte. Der Gottesdienstbesuch mit anschlie-
ßender Prozession durch das Dorf war „Pflicht“. Sehr viele   
Männer nahmen sich Urlaub für diesen Tag, das Dorf war       
geputzt. Wenn sich nach dem Gottesdienst die Gemeinde zur 
Prozession formierte, geschah das in „gewohnter“ Ordnung: 
Vorweg das Kreuz mit Leuchtern, danach alle Schülerinnen und 
Schüler klassenweise aufwärts mit ihren Lehrern, die              
Jugendlichen, danach der Kindergarten als Blumenstreukinder, 
die Ministrantenschar folgte vor den baldachintragenden      
Männern mit dem Priester und dem Allerheiligsten, dann die 
Blaskapelle, die Männer, die Frauen und den Schluss bildeten 
sehr oft kinderwagenschiebende junge Mütter mit ihren kleinen 
Kindern. Die vier Stationen als Altäre waren 

1. in der Eichendorffstraße mit dem Thema „Weihnachten“, 
geschmückt vom Pfarrhaus und der Schwesternstation, 

2. Ecke Stettiner Straße/Am Ring mit dem Thema „Passion“ , 
gestaltet von der Männergemeinschaft, 

3. Am Ring mit dem Thema „Auferstehung“, gestaltet von der 
Frauengemeinschaft, 

4. an  de r  Os t lan ds t ra ße  m i t  d em Thema 
„Dreifaltigkeit“ (manchmal auch „Pfingsten“) von der       
Jugendgruppe gestaltet. 

Natürlich standen hinter den Gemeinschaften bekannte         
Personen. Da die Prozession durch das Dorf zog, waren alle 
Gärten,  Hauseingänge, Straßen und Wege gesäubert und     
geschmückt, an denen die Prozession vorbeiführte. 
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 Man erkannte das nachgeholte Fest der Einsetzung der         
Eucharistie. Der eigentliche Festtag, der Gründonnerstag, kann 
dem Hochfest wegen des folgenden Karfreitags nicht diese    
Dokumentation bieten. 

Weil die Prozession durch das Dorf zog und Straßen zum Teil 
blockierte, ordnete der Dorfpolizist (Polizeiobermeister Karl   
Driller) den Verkehr. Wenn das Allerheiligste an ihm vorbeizog, 
salutierte er. Anfang der 70er Jahre zog die Prozession „nur“ 
noch um die Kirche, seit den 80er Jahren findet ein                 
gemeinsamer Fronleichnamsgottesdienst mit anschließender 
Prozession in Celle im Französischen Garten zentral für das  
gesamte Dekanat Celle statt. 

Zur Sachklärung:  „Fron“ ist das verlorengegangene Wort für 
„Herr“, das Gegenstück als weibliches Wort „Frau“ ist geblieben. 
„Leichnam“ steht für „lichnam“ aus dem Mittelhochdeutschen 
und heißt übersetzt „lebendiger Leib“. Die Katholiken feiern also 
an Fronleichnam die Gegenwart Christi in der Eucharistie und 
zeigen es aller Welt in der Monstranz. Das Dogma von Fleisch 
und Blut Christi ist hier die Grundlage. In Frankreich trägt das 
Fest Fronleichnam den Namen „Fete Dieu“ - Fest Gottes. 

Das erste Fronleichnamsfest war 1246 in Lüttich, 1264 ordnete 
Papst Urban IV weltweit das Hochfest an. In der Diözese Hildes-
heim fand das erste       
Fronleichnamsfest 1301 
statt, in Köln bereits 1279. 

 

Hubert Ditsche 
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                      1910 - 2010 

Unsere Kirche  St. Maria * Hilfe der Christen  feiert  am  

10. Oktober 2010 ihr 100jähriges Weihefest. Wir fre uen uns  
sehr darüber, dass wir in Wietze dieses Fest begehe n kön-
nen. Doch Freude ist doppelte Freude, wenn man sie mit an-
deren Menschen teilen kann. So rufen wir Sie alle a uf, an 
unserer geplanten 
 

BRILLEN-SAMMEL-AKTION 

 

„Lunettes Sans Frontière“  « Brillen ohne Grenzen » 

 
teilzunehmen. 
 
Die gesammelten Brillen werden an Bedürftige in Afr ika, 
Asien, Südamerika und auch in Europa verteilt. Ein kleines 
Beispiel: 
In Afrika stellt eine Brille einen Gegenwert von 6– 8 Monats- 
löhnen dar, ist also für die meisten dort lebenden Menschen 
unerschwinglich. 



27 

 Die Kosten für die Reise zum nächsten Optiker, der oft  
1000 km entfernt liegt, ist meistens unbezahlbar. I n Afrika 
kommt statistisch gesehen nur ein Facharzt für Auge nheil-
kunde auf 1 Million Menschen. Deshalb bitten wir Si e sehr 

herzlich, unterstützen Sie unsere Brillen-Sammel-
Aktion. 

Sammelzeiten: jeden Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr 
   nach der hl. Messe am Wochenende: 

   am 1., 3. und 5. Wochenende jeweils 

   sonntags ab 10.00 Uhr, 

   am 2. und 4. Wochenende jeweils 

   samstags ab 19.00 Uhr. 

Sammelort:  Eingangsbereich der kath. Kirche 

   Sammelbehälter stehen dort bereit 

Information:  Inge und Jürgen Pfad, Tel.: 05146 / 2 143) 

 

Eine Aktion der Kolpingfamilie Wietze zum 100. Weih efest.  
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 K I N D E R S E I T E 
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 Offene Kirche feiert „Geburtstag“ 
 

Seit nunmehr einem Jahr werden die Tore der Heilig Kreuz    
Kirche regelmäßig jeden zweiten Samstag im Monat für          
Besucher geöffnet. Bedingt durch unser Gottesdienst-
Rotationsprinzip fanden im letzten Kirchenjahr und finden      
voraussichtlich im kommenden Kirchenjahr wieder Sonntags- 
und Vorabendgottesdienste im Wechsel statt. Zusätzlich zum 
Tag der Offenen Kirche besteht an diesen Nachmittagen vor 
dem Beginn der Samstagabendmesse die Möglichkeit zu einem 
gemeinsamen Angelus-Gebet, dem Gebet „Der Engel des 
Herrn“. Dieses Gebet der Kath. Kirche kann morgens, mittags 
und abends gebetet werden. Der Papst betet es jeden Sonntag 
um 12:00 Uhr vom Fenster seiner Wohnung am Petersplatz aus. 
Als Gebetseinladung erfolgt in der Regel das wenige Minuten 
andauernde Angelusläuten. Das nachfolgende Gebet beinhaltet 
die Betrachtung der Menschwerdung des Gottessohnes in der 
Zeit, vorbereitet durch den Verkündigungs-Dialog zwischen dem 
Erzengel Gabriel und Maria. Nach jedem der drei Betrachtungs-
worte wird ein Ave Maria gebetet. Den Schluss bildet die      
Oration, das Gebet. Was für die älteren und alten Kirchgänger 
und die Besucher der Hl Schutzengelkirche in Hambühren ein 
wohlbekannter Brauch ist, denn dort wird das Angelusgebet 
schon immer vor den Freitagsmessen gebetet, war es für viele 
jüngere Winser Kirchenbesucher anfangs etwas ungewohnt, 
wurde aber gerne angenommen und schnell zur Routine. 
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Ermöglicht werden die Tage der Offenen Kirche durch das     
ehrenamtliche Engagement von 15 Gemeindemitgliedern.      
Regelmäßig versehen sie im Wechsel untereinander jeweils   
eine Stunde Dienst in der Kirche. Sie stehen gerne für einen  
kurzen Plausch mit den Gästen oder für Fragen zur Verfügung. 
Ein gutes Gefühl, manchmal auch offene Dankbarkeit erfahren 
die „Türöffner“, wenn sie durch ihr Zuhören, einem Gespräch 
oder mit einem kleinen Tipp einem Besucher weiterhelfen     
können. Ab und zu ergeben sich neue Kontakte in der Kirchen-
gemeinde. Die „Diensthabenden“ nutzen selbst die Gelegenheit 
für ein Gebet oder machen sich in der Kirche nützlich, genießen 
es auch beim „Dienstwechsel“ mal eine Tasse Kaffe miteinander 
trinken zu können. Die Zusammenarbeit klappt reibungslos und 
wenn ausnahmsweise einmal jemand terminlich verhindert ist, 
reicht in der Regel ein kurzfristiges Telefonat zum Tauschen 
oder um Ersatz zu finden. Allen freiwilligen Helfern der Offenen 
Kirchentage sei an dieser Stelle herzlicher Dank                    
ausgesprochen.  

 

Unterstützen Sie die Tage der Offenen Kirche! Kommen Sie und 
nutzen Sie die Möglichkeit eines Besuches außerhalb der     
Gottesdienstzeiten! Oder engagieren Sie sich als „Türöffner“! 
Wir freuen uns auf Sie! 
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Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief: 
15.08.2010 

Das Sakrament der Taufe empfing: 

Benedikt Schmid-Mölholm, Bremen 

 

 

 

 

In die Ewigkeit gerufen: 

Helmut Herzig, Hambühren (77 Jahre) 

Albert Hildebrandt, Winsen/Aller (73 Jahre) 

Margret Schievelbusch, Wietze (86 Jahre) 

———————————————————————————— 

Verteilung unseres Pfarrbriefes 

Sie halten die neueste Ausgabe unseres Pfarrbriefes in den 
Händen, den Sie sich vielleicht selbst aus der Kirche              
mitgenommen haben oder der Ihnen gebracht worden ist. 

Vielleicht kennen Sie jemanden der  über die Aktivitäten und 
Gottesdienste in unserer Gemeinde informiert werden möchte 
und den Pfarrbrief nicht bekommt. Dann teilen Sie uns dies bitte 
per Email (pfarrbuero@hl-schutzengel-hambuehren.de) oder 
telefonisch (05084-5332) mit. 

Ihr Pfarrbriefteam 

———————————————————————————— 
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